
Besprechungen 129

Michel Breydy, Docteur Droit Canon1ıque de l’Uniıyersite Pontificale
du Latran, L/’office davın ANS L Eglıse Syro-Maronite. Son oblıgatıon la
umMere du synode Inbanars el Ae SES SOUTCES yurudrıques. Beyrouth 1960
158 16

Im Jahre 1736 hielt die maronitısche Hierarchie ıne Synode ab, iın welcher S1Ee wichtige
Entscheıidungen über das Breviergebet der Kleriker trat Unser Vf haft; mıiıt scharfem
Blıck einıge Unausgeglichenheiten In dıiesen Bestimmungen entdeckt. So, WEl heißt
c1e Kleriker werden ZU. prıyaten Breviergebet verpflichtet e Bücher dafür sollen
ber noch TST geschaffen werden. Bıs ZUTL Stunde ‚ber ist ıne solche Ausgabe, welche
cA1e erforderliche Approbatıon aufweısen könnte, noch nıcht. erschienen! Die Ausgabe des
‚Josef Simon Assemanı, welche dıe Approbation VO.  S Innocenz ın Anspruch nımmt,
tut das Unrecht. Denn Was Innocenz guthieß, Wr das Große vollständige Officeium
der Ausgabe VO.  S TO41 Man kann ‚ber nıcht eintfach dAiese Approbatıion anut irgendemne,
nach eiıgenem Ermessen VOrTrSCHNOMLMEN! Kürzung dieser Ausgabe ausdehnen.

AÄAus a{ 1 diesen facta, zieht der VT den Schluß: VO reın juristischen Standpunkt
ist. dıe Forderung der Synode VO.  - 1/36 noch nıcht ın Kraft getreten.

In che gleiche Rıchtung wıird 111l gedrängt, WE 1139 den Rechtsgrundsatz Leges
ınstıtwuntur, dum promulgantur 1INs Auge faßt. 7 war erfolgte 788/89 eiINne Veröffentlchung
der Bestimmungen der In Frage stehenden Synode, ber 1Ur In einer arabischen Fassung.
ber gleich nach KErscheinen wurde hiese Ausgabe VO. Rom als nıcht rechtsverbindlich
erklärt, da, S1e nıcht mıiıt. dem lateinıschen Original übereinstimmte. Diese Krklärung
wurde noch einmall wıederholt. Die rechtskräftige Veröffentlichung der lateimıschen
Fassung erfolgte TST, 1820

Freıilich haben cd1e Maronıten In der Praxıs diıese Bestimmungen immer als rechtskräftig
anerkannt. Das bewelsen VOL allem e zahlreichen Auflagen des Assemanischen Taschen-
brevılers. Und selbst das NEUE Personenrecht der Orientalischen Kırche führt ın den
Belegen A 7 ‚$ der dıe Verpflichtung U1 prıyvaten Brevıergebet 1n einer allgemeiınen
Wendung ausspricht, für die Maroniıten ausgerechnet NSEeTE Synode, und 1Ur diese,

Diesen Untersuchungen hat der Vf ıne Behandlung VO:  e} Problemen allgememeren
Charakters vorausgeschickt. DiIie erste Gruppe kreıist den Begriff des Offierum 1yınum
und se1ine verschiedenartıigen Ausprägungen. Der Vorrang des Heilswerkes Christı
über einem (GGedenken Heılıge, der sıch 1M maronitischen Stundengebet feststellen 1äßt,
haft, den VI geradezu entzückt. Ähnliches gılt VO den dreı 1m Officeium erlale der Maro-
nıten besonders herausgehobenen Wochentagen: Sonntag als Jag der Krlösung; Freıtag
als (Gedächtniıs des Leıdens; Mittwoch als Jag der Mutter (zottes. Umgekehrt scheut
sıch der VT uch nicht, mehrere Majle betonen, daß e Art der Ordnung des 11A5 O-

nıtıschen Stundengebetes In der prıyaten Rezitation VOTLT allem durch das Fehlen
des Gesanges etwas Monotones, Ermüdendes, Langweiliges sıch habe (z. B5 120)

Der zweıte Problemkreıs dreht sıch c1ıe Entwicklung der Pflicht der Kleriıker ZUL

prıyaten Rezıiıtation des Stundengebetes. uch hıler weıß der ViI se1INe Belesenheıt ıunter
Beweıls stellen sowochl durch cdie Auswahl der einschlägıgen Stellen wI1Ie durch Mitteilung
wenıger bekannter Einzelheıten ; der »Dispensen VO Breviergebet für östliche Diakone
und Priester«, dıe ın den Archıyen der Propaganda ruhen. Beachtlich ist uch der
Versuch, den Namen S’himta als Parallelbegriff un byzantınıschen Horologıon CI ' -

klären, einem Buch, ın welchem 112 dıe Stücke fand, welche iın jeder (+ebetsstunde
der doch wenıgstens ıIn vielen benötıgt wurden.

Auf Schritt und Irıtt Spür 111A171 cie jugendliche Leidenschaft, mıiıt welcher der Vif
sSe1InN 1e1 verfolgt. Das verleiht seinen Untersuchungen ıne große Selbständigkeıt, 15,.86+t,
ber uch gelegentlich ein wen1g die Reife des Urteils vermıssen. So sind e Hrage- un:
Rutzeichen 1m Zatat A US Apko S30 (S 62) durchaus nıcht angebracht. Denn der damstag
gılt dort tatsächlich als Felertag, weiıl ott ihm VO.  - se1iner Schöpfungsarbeıit auysruhte!
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